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Willingen (Upland) – Der Bür-
gerbus fährt dienstags, mitt-
wochs und donnerstags zwi-
schen 10.30 und 16 Uhr kosten-
losvondenOrtsteilennachWil-
lingenundzurück.Anmeldung
am Vortag unter 05632/401166
bei Scrollan Hillebrand im Rat-
haus.
Rathaus: Am Dienstag und
Mittwoch kann es durch eine
EDV-Umstellung zu längeren
Wartezeiten im Willinger Rat-
haus kommen. Am Dienstag
bleibt das Einwohnermelde-
amt von 12 bis 14 Uhr geschlos-
sen, da in dieser Zeit kein Zu-
griff auf die Daten und Fachan-
wendungenmöglich ist.

Willingen – Die Tourist-Infor-
mationbietetdienstagseinege-
führte,kostenfreieWanderung
an. Treffpunkt ist um 10 Uhr
beim „Startzentrum“ unter-
halb der Tourist-Information.
DieStreckenlängebeträgt rund
zehn Kilometer, was in etwa
drei Stunden reineGehzeit ent-
spricht. In Absprache mit dem
Wanderführer kann eine Ein-
kehr verabredet werden, ein
Getränk und Rucksackverpfle-
gung sollte jeder dabeihaben.
Auf gutes Schuhwerk und wet-
terangepassteBekleidungistzu
achten.
Der Kneippverein bietet Yoga
an: jeden Montag von 17 bis 18
Uhr und jeden Dienstag von
18.30 bis 19.30 Uhr, jeweils im
Gesundheitspavillon in Willin-
gen. Anmeldung unter Tel. 0151
23381376.Dienstags von10bis11
Uhrundvon17bis18Uhr findet
Yoga amStuhl, ebenfalls imGe-
sundheitspavillon, statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

WILLINGEN

Diemelsee – Blickpunkt Auge:
Die Beratungsstelle für blinde
und sehbehinderte Menschen
bietet jeden Dienstag eine kos-
tenlose telefonische Beratung
von17bis19Uhrunter denTele-
fonnummern 02993/9659557
oder02993/457an.

DIEMELSEE

Diemelsee-Heringhausen –
Hat das Erlebnisbad in Hering-
hausen genug Strahlkraft?
Kann die Gemeinde neueWege
finden, mehr Besucher in das
Badzulocken?Dasdiskutierten
dieGemeindevertreter vonDie-
melsee auf ihrer Sitzung am
Freitagabend.
Die Liberalen im Parlament

hatten nach den aktuellen Be-
sucherzahlen und daran an-
schließend nach der Finanzie-
rungslückeproJahrgefragt.Die
Verwaltung gab darauf amFrei-
tag Antworten. Demnach be-
suchten im vergangenen Jahr
25.200 Schwimmer und Sauna-
gänger die Einrichtung. Das
sind 1000 mehr als im Jahr zu-
vor. Allerdings auch rund 3000
weniger als im Jahr 2017. Das
macht sich auchbei denKosten
bemerkbar: Vor acht Jahren
steuerte die Gemeinde noch
363.000 Euro bei. Für den Be-
trieb fielen 2024 425.000 Euro
an, rund17 Prozentmehr als im
Referenzjahr2017.

Einschränkungen
seitderCoronazeit

Von Kosten von mehr als ei-
ner halbenMillion Eurowie im
Jahr 2023 ist die Gemeinde da-
mit allerdings wieder ein Stück
entfernt. Seit derCoronazeit sei
der Betrieb zeitlich einge-
schränkt worden, vor allem,
was die Saunazeiten angeht.
Dies sei inderBevölkerungund
bei den Gästen bisher auch, bis
auf wenige Ausnahmen, mit
Wohlwollen und ohne Diskus-
sionen angenommen worden,

berichteteBecker. Zeitlichhabe
sich der Betrieb in den vergan-
genen Jahren aber immer flexi-
bel gezeigt, wenn große Besu-
cherandränge zu erwarten ge-
wesen seien. Beständig sei der
Andrang beispielsweise aus
Richtung des Jugendzeltplat-
zes.DielaufendenKostenkonn-
te die Gemeinde dadurch drü-
cken, dass die Wassertempera-
tur reduziert wurde, womit die
Heizkostengeringerausfallen.
Freude kam auf bei der Infor-

mation, dass es regelmäßig Ta-
ge im Jahr gebe, in denen das
Bad voll ausgebucht sei. Zwei
Wochen im Jahr sei es aller-

dings geschlossen. Dann wür-
den wichtige Reparaturmaß-
nahmen ausgeführt, die im Be-
trieb und teilweise mit Wasser
im Becken nicht durchgeführt
werdenkönnten.

„DasBadsoll so
erhaltenbleiben“

Manuel Stöcker vom Frage-
steller FDP betonte: „Wir wol-
len uns hier auf dem aktuellen
Stand halten. Als Information.
Wirwollennichtserfahren,um
etwas zu opfern. Das Bad soll so
erhaltenbleiben.“
Das führte Karl-Heinz Kalhö-

fer-Köchling von den Sozialde-
mokraten zu der Frage, wie im
Bad mehr Betrieb herrschen
könne: „Können da nicht noch
mehr Leute kommen?“ EWF
und Gemeinde Diemelsee be-
mühten sich ständig darum,
durch Aktionen und besondere
Veranstaltungen das Interesse
bei den Besuchern aufrecht zu
erhalten, sagteBecker.
Die Befürchtung, das neue La-

gunenbad in Willingen könne
nach seiner Eröffnung viele
Gäste abziehen, wollte Bürger-
meister Becker so nicht gelten
lassen. Das Bad in Heringhau-
sen locke mit seinen Eintritts-

preisen vor allem Familien mit
jungenKindernan. „Dawerden
wir nicht viel verlieren“, war
sich das Gemeindeoberhaupt
sicher.
Aktuell ist das Bad wochen-

tags bis 21 Uhr geöffnet. Mon-
tags und donnerstags ausge-
nommen, öffnet es um 9 Uhr.
Saunagänge werden montags
und donnerstags von 17 bis 21
Uhr angeboten. Die Preise für
die Tageskarten liegen zwi-
schen vier Euro für Kinder, 5,50
Euro für Erwachsene und17 Eu-
ro für eine Familie mit zwei Er-
wachsenen und bis zu drei
Kindern. DENNIS SCHMIDT

Keine Angst vorm Lagunenbad
Erlebnisbad in Heringhausen: 25.200 Besucher im Jahr 2024 und 425.000 Euro Zuschuss

Das Erlebnisbad in Heringhausen: Kann es mehr Besucher anziehen? Die Gemeinde ist zufrieden mit Angebot und Entwick-
lung. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Korbach – „Gesunde Gefäße –
gesundes Herz: Den Herzin-
farkt vermeiden“: Unter die-
semMotto steht die Informati-
onsveranstaltung des Stadt-
krankenhaus Korbach im Rah-
men der Herzwochen der
Deutschen Herzstiftung. Ser-
guej Korboukov, Chefarzt der
Kardiologie im Stadtkranken-
haus Korbach, informiert über
die Koronare Herzkrankheit
(KHK), deren Risikofaktoren,
Vorbeugung und Behandlung.
Interessenten, Patienten und
Angehörige sindamMittwoch,
5. November, ab 18 Uhr will-

kommen. Aufgrund der erfah-
rungsgemäß regen Teilnahme
an den Veranstaltungen im
Rahmen der bundesweiten
Herzwochenfindetdiese Infor-
mationsveranstaltung im Kor-
bacher Bürgerhaus, Kirchstra-
ße 7, statt. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich.
Die KHK gilt als die häufigste

Herzerkrankung. Sie ist die
Krankheit, die oft einem Herz-
infarkt vorausgeht. „Bei der
KHK verengen sich in einem
schleichenden Prozess die
Herzkranzgefäße, so dass die

Durchblutung des Herzens be-
hindert wird“, erläutert Ser-
guej Korboukov. Allein in
Deutschland sind etwa 1,8 Mil-
lionen Frauen und 3,3 Millio-
nenMänner von einer Korona-

ren Herzkrankheit betroffen.
665.000 Patienten kommen
mit der Diagnose ins Kranken-
haus. Mehr als 70.000 Men-
schen sterben an einem Herz-
infarkt.
Und doch wissen viele Men-

schen meist nichts über diese
Erkrankung. Betroffene ver-
drängen oftmals die Beschwer-
den oder sie nehmen die Koro-
nare Herzkrankheit erst dann
ernst, wenn sie zu einemHerz-
infarkt und zur Herzschwäche
geführt hat. „Das muss nicht
sein“, erklärt der erfahrene
Kardiologe. Denn die Erkran-

kung und ihre Symptome las-
sen sich frühzeitig erkennen
und durch einen gesunden Le-
bensstil, durch Ausschaltung
der Risikofaktoren, durch Me-
dikamente und gegebenen-
falls auch durch Katheterein-
griffe und Bypassoperationen
wirksambehandeln.
„Unser zentrales Anliegen ist

die Sensibilisierungdafür, dass
KHK eine chronische Krank-
heit ist und eine langfristige
Lebensstiländerung sowie Me-
dikamenteneinnahme erfor-
dert“, erläutert Serguej Kor-
boukov. red/Foto: Stadtkrankenhaus

Frühzeitig vorsorgen und den Herzinfarkt vermeiden
Stadtkrankenhaus lädt zu Informationsabend am 5. November im Bürgerhaus Korbach

Serguej Korboukov
Chefarzt Kardiologie

Diemelsee-Benkhausen – Die
Benkhäuser haben am Dorfge-
meinschaftshaus einen Defi-
brillator installiert. Damit im
Notfall alleNutzerdenDefibril-
lator sicher einsetzen können,
hatte der Ortsbeirat zu einer
Schulung ins Dorfgemein-
schaftshauseingeladen.
Ortsvorsteher Erich Fischer

begrüßte die Teilnehmer und
freute sich über den guten Be-
such. Erwin Richardt von Pro-
medica Waldeck erläuterte die
Funktionsweise des Defibrilla-
tors und erklärte die Notwen-
digkeit der durchgehenden
Herzdruckmassage, um bei ei-
nem Herzstillstand Leben ret-
ten zu können. Der Defibrilla-
tor gibt demAnwender genaue
Sprachanweisungen, welche

Schritte durchzuführen sind,
und prüft nach dem Anlegen
der Elektroden selbstständig,
ob ein Elektroschock erfolgen
muss, um ein Herzkammer-
flimmernzubeenden.Aneiner

Übungspuppe durften die
Benkhäuser anschließend die
Herzdruckmassage und der
EinsatzdesDefibrillatorsüben.
Der neue Defibrillator ist der

zweite in Benkhausen. Die An-

schaffung wurde durch Spen-
den über jeweils 500 Euro der
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg, der Waldeck-Frankenber-
ger Bankund aus den Lottomit-
teln des Landes Hessen finan-

ziert. Der Restbetragwurde aus
den Erlösen der gemeinsamen
Dorfveranstaltungen bezahlt.
Ein baugleicher, privat finan-
zierter Defibrillator ist an der
altenSchuleangebracht. red

Defibrillator in Benkhausen installiert
Richtigen Einsatz des lebensrettenden Gerätes bei Schulung in Dorfgemeinschaftshaus trainiert

Ausgerüstet für den Notfall:AmDorfgemeinschaftshaus in Benkhausenwurde ein Defibrillator installiert. Spenden und der
Erlös von Veranstaltungen im Dorf haben die Anschaffung des Gerätes ermöglicht. FOTO: PR

Willingen-Usseln –Die Tourst-
Information und Verwaltungs-
nebenstelle in Usseln ist auf-
grund der beginnenden Neben-
saison von Dienstag, 4. Novem-
ber, bis einschließlich Montag,
22. Dezember, nur in der Zeit
von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.
Am Montag, 3. November, ist
dasBürogeschlossen.
BürgerundGästekönnensich

in den Nachmittagsstunden an
die Gemeindeverwaltung und
die Tourist-Information in Wil-
lingenwenden. red

Tourist-Info
Usseln verkürzt
Öffnungszeiten

Medebach – Die Medebacher
Abteilung des Sauerländer Ge-
birgsvereins teiltmit,dassauch
in diesem Jahr der traditionelle
Dämmerschoppen stattfindet.
Eingeladen wird von diesem
November bis zum März 2026.
Jeden ersten Freitag können
wieder in geselliger Runde in-
teressante Gespräche geführt
werden. Treffpunkt ist jeweils
um 19 Uhr das Rockcafé in Me-
debach. red

Dämmerschoppen
für Wanderer in

Medebach


